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Treffen von Prognosen unter Verwendung von Daten – 
exemplarische Untersuchung anhand einer Aufgabe zur 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Mathematik spielt eine zentrale Rolle bei der Modellierung von Problemen 
im Nachhaltigkeitskontext (Just et al., 2023). Dies wird von der KMK durch 
die Verankerung der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) im Mathe-
matikunterricht gestützt (z.B. Siller et al., 2025). Im Kontext der Nachhal-
tigkeit gilt es zudem, mit großen Datenmengen zu arbeiten, auf deren Basis 
statistische Modelle erstellt werden, um beispielsweise Prognosen zu treffen 
(Dvir & Ben-Zvi, 2023). In unserem Projekt stellen wir uns die Frage: Wel-
che Herausforderungen lassen sich bei der Bearbeitung einer statistischen 
Modellierungsaufgabe unter Verwendung großer Datensätze im BNE-Kon-
text beim Treffen von Prognosen feststellen?  
Zur Beantwortung der Fragestellung bearbeiteten Zehntklässler*innen eine 
Modellierungsaufgabe aus dem Themengebiet der Statistik im Würzburger 
Mathematiklabor. Dabei wurden sie videographiert und die Aufzeichnungen 
transkribiert. Die Schüler*innen sollten ausgehend von großen Datensätzen 
ableiten, wie viel CO2 noch ausgestoßen werden darf, um das 1,5°C Ziel ein-
zuhalten. Alle Gruppen verwendeten dabei sehr einfache statistische Mo-
delle, etwa eine Gerade durch nur zwei Datenpunkte. Dabei hinterfragten sie 
weder die (Un-)Sicherheit ihrer Prognosen noch ihre Modellauswahl. Gerade 
in einem gesellschaftlich und bildungspolitisch relevanten Kontext wie der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung sollten Schüler*innen jedoch in der 
Lage sein, mit angemessenen Modellen zu arbeiten. Nur so kann Mathematik 
dazu dienen, mit komplexen Problemen umzugehen und diese nicht etwa 
übermäßig zu vereinfachen oder gar zu verharmlosen. Im Weiteren sollten 
daher Möglichkeiten erprobt werden, Schüler*innen bei statistischen Model-
lierungsaufgaben im BNE-Kontext zu unterstützen. 
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Zentrale Rolle der Mathematik unter anderem bei der 
Modellierung von Problemen (Just et al., 2023) 
Verdeutlichung der Notwendigkeit mathematischer Fähigkeiten 
durch die Verankerung der Bildung für nachhaltige Entwicklung im 
Mathematikunterricht (Reiss et al., 2016; Siller et al., 2025)
Außerdem: Einsatz großer Datenmengen („Big Data“) im 
Nachhaltigkeitskontext 
Im Mathematikunterricht vorwiegend Arbeit mit wenigen 
Datenpunkten – trotz zunehmender Wichtigkeit großer 
Datenmengen im Kontext komplexer Herausforderungen 
(Unshelm et al., eingereicht)

Statistische Modelle zur Beschreibung, Erklärung und 
Prognose realweltlicher Phänomene
Berücksichtigung von systematischer (signal) und zufälliger
(noise) Variation in den Daten (Dvir & Ben-Zvi, 2023) 
→ Unsicherheit von Prognosen, die anhand des Modells 
getroffen werden (Pfannkuch et al., 2018; Riemer & Siller, 
2020). 
Berücksichtigung der Unsicherheit durch formale oder 
informelle Methoden (z.B. graphische Darstellungen oder 
sprachliche Formulierungen) möglich (Dvir & Ben-Zvi, 2023)

Beschreibung der Aufgabe

Datenbasiertes Arbeiten im Kontext von BNE Statistische Modellierung und Unsicherheit

Welche Herausforderungen lassen sich bei der Bearbeitung einer statistischen Modellierungsaufgabe unter Verwendung großer 
Datensätze im BNE-Kontext beim Treffen von Prognosen feststellen?

Leiten Sie ausgehend von den Datensätzen 
ab, wie viel CO2 noch ausgestoßen werden 
darf, um das 1,5°C Ziel einzuhalten.

Schülerlösungen aus Jahrgangsstufe 10

Lösung durch
graphische 

Darstellung der 
Daten und 

Ermittlung der 
Gleichung der 

Trendlinie in 
Excel

Die Aufgabe fokussiert die Interpretation von graphischen Darstellungen des
zeitlichen Verlaufs von Temperaturanomalien und Treibhausgasemissionen mit
besonderem Fokus auf der Differenzierung von Kausalität und Korrelation.

Abschließend soll anhand von Daten eine Vorhersage getroffen werden. S: Indem wir den CO2-Wert erhöhen, müssen wir das hier 
[die Temperaturanomalie] auf 1,5 heben. […] Das ist 
Dreisatz. Das ist nichts anderes als ein Dreisatz!

Systematische Variation: Auswahl von einem oder zwei Datenpunkten
und Berechnung des Wertes bei 1,5°C mittels proportionaler
Überlegungen ohne Validierung

Zufällige Variation: Keine Berücksichtigung von zufälliger Variation in den
Daten sowie keine Beschreibung von Unsicherheit bei der Vorhersage

S: 30, 90, das heißt, es hat sich verdreifacht 
[innerhalb von 60 Jahren]. Das heißt, es wird sich 
wieder verdreifachen in den nächsten 60 Jahren.

Wechsel zur graphischen Darstellungsform erst nach Intervention

L: Das heißt, du sagst, dass es direkt proportional zueinander ist. 
S: Genau.
L: Habt ihr das überprüft, ob das überhaupt so ist?
S: Das liegt außerhalb meines Kompetenzbereichs.

Ausblick

verwenden beim Arbeiten mit tabellarischen Daten sehr einfache statistische Modelle – trotz vorheriger Diskussion der Komplexität der Thematik. 
berücksichtigen keine Unsicherheiten bei der Prognose und halten ihre Prognose trotz Widerspruch zu anderen Resultaten für realistisch.
begründen ihre Modellauswahl nicht.

Verankerung der Bildung für nachhaltige Entwicklung in den Curricula der Länder & große Relevanz in gesellschaftlichen Debatten

Explizite Aufforderung zur Betrachtung 
verschiedener Darstellungsformen

Explizitere Diskussion verschiedener 
(Ursachen von) Unsicherheiten bei 

Prognosen mit Klimadaten

Aufforderung zur Angabe eines graphisch geschätzten Lösungsintervalls anstelle 
einer eindeutigen Lösung (im Sinne einer informellen Betrachtung der Unsicherheit)

L: Wenn man sonst einen Zusammenhang zwischen Daten 
herstellen will, wie macht man das denn sonst? 
[…]
L: Wie kriegt man denn sonst vielleicht so einen Graphen her? 
S: Man trägt die Werte so ein, so ins Koordinatensystem. 

Fragestellung

(nach Just et al., 2023)

Notwendigkeit differenzierter und komplexer Lösungen 
und Entscheidungen bei globalen Herausforderungen

Schüler:innen sollten hier mit angemessenen Modellen arbeiten können, damit Mathematik dem Umgang mit komplexen Problemen dient und nicht 
deren übermäßiger Vereinfachung.
Werden auf Basis simplifizierter Modelle getroffene Aussagen dennoch als realistisch angesehen, kann dies zur Verharmlosung der Probleme führen.

Lernende…


